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Erschein ! wöchentlich 2 Mal , Mittwochs u . Sonnabends zum Preise von 1 R . -Mark
pro ? Quartal , Inserate werden berechnet : für Bewohner des Herzogthums Olden¬
burg mit 10 Pfg . . für Auswärtige mit 15 Pfg . , Reclamen mit20Pfg . pro 3 gespaltene
Corduszeil « oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstalten
und Landbriefbolen , sowie in der Expedition zu Brake ( Grünestraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die »Brakcr Zeitung " sind folgende An »
noncen -Expeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ;

"
Haaseustein u. Vogler in

Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Mosse in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Pfaff in Berlin ; Lentral -Annoncen -Bureau
der Deutschen Zeitungen das. ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L
Daube n . Comp , in Oldenburg ; C . Schüßler m Hannover und alle sonstigen Bure au x

Redaction unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag von W . Auffurth in Brake .

527 . Krake, Sonnabend, den 11 . Decemker 1880 . 6 . Jahrgang.

Politische Uetierstcht .
„ In parlamentarischen Kreisen ist davon die

' Rede , daß Bismarck beabsichtig , das Handelsmi¬
nisterium als Begriff ganz fallen zu lassen , es
aufzulösen . Ein großer Theil seiner Arbeit ist ja
jetzt schon zum Ressort des Eisenbahnministerinms
geschlagen worden . Der Reichskanzler würde dann
also der letzte Handelsminister gewesen sein , der ein¬
zige Fall , in welchem man ihn als den — Letzten
bezeichnen dürfte . — Viel macht die Ansprache von
sich reden , welche der Statthalter von Elsaß - Lo¬
thringen , der Feldmarschall v . Mantenfel , an die
Herren des Landes -Ausschnsses gehalten . Sie war
so viel Wohlwollen für die Interessen der Reichs¬
lande , von so viel echter Menschlichkeit und über¬
zeugter Pflichttreue durchweht , daß jene Herren Ver¬
treter in den begeistertsten Jubel ausbrachen , den

, jeder Deutsche ohne , unterschied der Partei nachem -
l pfinden kann , ivenn er hört , daß der Statthalter die
^

Lösuisg seimer Aufgabe , Elsaß - Lothringen Deutschland
wiedcrzngewinnen , dahin -Präcistrte , nicht Wunden zu
schlagen sondern zu heilen , die berechtigten Gefühle

. zu schonen und nicht Buchstabenpflicht zu üben , son¬
dern die Ausführung der Gesetze mit — Mensch¬
lichkeit zu verbinden .

s Lassen wir von den Reichslanden aus die
Blitze nach links hinüberschweifen , dann gewahren

, wir , daß Frankreich wieder einmal mächtig von
revolutiönairen Leidenschaften durchwühlt wird . Sie
mögen wohl von jener nie ruhenden Begier einiger
französischer Hitzköpfe

' die Politik auf den Siedepunkt
zu treiben , kürzlich entfacht worden sein , aber sie
sind nun einmal wieder zur Erscheinung gekommen
und werden nicht leicht aus dem Bolkskörper zu ent¬
fernen sein . Semen , wie sie vor einigen Tagen in
Paris im gefährlichsten Revolutionsvierkel ( Bellcville )
sich abspielten , als Rochefort , der Rebell um jeden
Preis die Heldin der Commune , Louise Michel , als

Revolntionsheilige feierte und den dicken Bourgeois
im Palais Bourbon , Gambelta als Verräther der
Republik kennzeichnete , solche Semen zeigen

"
sattsam ,

daß wieder einmal zur Abwechslung in Paris revo -
lutionairer Zündstoff genug vorhanden sei , um eine
Regierung in die Luft zu sprengen . Tausende waren
begeistert , als in jener Versammlung die Parole der
„ socialen Republik " ausgegeben wurde .

* Die Frage der Republik war in diesen Ta¬
gen auch im italienischen Parlament das dro¬
hende Gespenst , das Plötzlich inmitten der Verhand¬
lung des gesetzgebenden Körpers erschien . Es sind ,
das konnte man aus diesen Verhandlungen klar und
offen ersehen , die Dinge in Italien schon so weit
gediehen , daß die Volksvertreter dort frei und frank
die große Frage „ ob Republik oder Monarchie ? "
erörtern können . Unter Victor Emanuel hätte man
dies schwerlich wagen dürfen ; König Humbert aber
scheint allzu nachgiebig oder — kurzsichtig zu sein .

* Ein griechisch - türkischer Krieg wird nun
doch wohl binnen Kurzem das Licht der Welt erblicken ,
und man ist in Constantinopel auch vollständig von dem
Ernst der Lage durchdrungen . Es heißt , daß in
den jüngsten Tagen massenhafte Truppeu - Einschiffun -

gen nach Salonichi stattfanden .

Aus dem Großheysgthum.
Oldenburg . Wir können unfern Lesern

die erfreuliche Rachricht bringen , daß von Montag
den 13 . d . M . an , das Großherzogliche Museum
am äußern Damm jeden Montag von 12 — 2 Uhr ,
jeden Mittwoch , Nachmittags von 1 — 4 Uhr , u .
jeden Sonntag von 12 — 2 Uhr dem Publicum
kostenlos zugänglich ist . Auch an den übrigen Ta -
ges - Zeitm und Wochentagen ist für Auswärtige der
Zutritt , durch den Hauswart unschwer zu erlangen .

Ramsloh . Am 28 . November feierten

die Eheleute W . Weths und B . Heyens zu Holl -
nermoor das höchä selten vvrkommende Fest ihrer
diamantenen Hochzeit . Das Andenken an das
vor 60 Jahren geschlossene Ehebündniß begingen sie
am 1 . d . M . durch Beiwohnung eines feierliche »
Hochamtes und Empfang der h . Sacramente , worauf
sie dann den Tag im Kreise ihrer Kinder und En »
kel in fröhlicher Stimmung zubrachten . Sc . Königl .
Hoheit der Großherzog erfreuten das Jubelpaar
durch ein Geschenk von 100 ^ Beide erfreuen sich
noch einer guten Gesundheit und sind so rüstig , daß
sie mir Bequemlichkeit den stz Stunde langen Weg
zur Kirche machen , auch die gewöhnlichen häuslichen
und landwirchschaftlichen Arbeiten verrichten können ,
was sie stets auch gern gcthan haben und jetzt noch
thun . Der Mann ist im 87 . und die Frau im 81 .
Lebensjahre .

*
4-

* Varel . 7 . Nvvbr . Ueber , den Bau
der beiden Leuchtthürme an der Jade hielt
der Hafcnbaudirector Rechter » aus Wilhelmshaven
am Sonnabend einen Vortrag im technischen Verein
zu Oldenburg . Die beiden Leuchtthürme , von denen
der eine bei Schillighörn , der andere beim Vareler
Tief errichtet ist , haben den Zweck , dem Schiffer
das Fahrwasser von See bis Wilhelmshaven zu
zeigen , was bekenntlich schmal und von mehrfach
wechselnden CourS , also schwierig ist . Aus diesem
Grunde waren 2 Leuchtthürme erforderlich . Sie
sind aus Eisen erbaut und haben bei 2 ua Durch¬
messer eine Höhe von 14 resp . 20 w . Während
das Feuer des Thurmes bei Schillighörn von vorne
herein ausgezeichnet functionirte , verschwamm das
rokhe und weiße Licht des Vareler Leuchtthurms in
einander , so daß man nur rothes sah . Nachdem
dasselbe nach der neuen Theorie eines Schweden in
ein sog . Blitzfeuer umgeändert ist , ist auch dieses
sehr zuverlässig . Ja , es zeigt dem Schiffer sogar ,
ob er sich im Fahrwasser oder rechts oder links da
von befindet . Während er im Fahrwasser ein com
stantes Licht sieht , erblickt er an der linken Seite 5 .

Das Wiftnrösel von Hamm .
Roman von I . Steinmann .

( Fortsetzung . )
„ Ich begreife den alten Herrn nicht . Es hatte

immer den Anschein , als wenn er Sie zärtlich liebte . "
Sie lächelte bitter .
» Darüber kann ich nach dem Vorgefallene » nicht

mehr urtheilen . Ich weiß nur , daß er seinem einzi¬
gen Sohne und mir das Herz gebrochen hat . Es
ist aber natürlich genug , daß er das heimathlose
Mädchen nicht als seine Schwiegertochter sehen will
und deßhalb kann ich ihm auch nicht zürnen . "

„ Sic sind die Tochter seines Bruders, " warf
Mnosheim ein .-

Jn ihren Fugen leuchtete es seltsam ans . Es
lag etwas von dem Stolz des „ Pfcifenrösel

' s " in
dem Blick , wenn die Knaben auf der Straße sie frü¬
her das „ Bettelmädcheu " genannt hatten .

» Ich danke Ihnen für diese Worte , wie ich Ihnen
nochmals auch dafür danke , daß Sic mich damals
unbewußt ausgerichtet und getröstet haben , als ich an
meinen guten Stern verzweifeln wollte, " sagte sie .
» Ich

'
inuß dieses Haus sobald als möglich verlassen .

Karl ist abgereist und wird nicht eher zmückkehrcn ,
als bis ich fortgegangen bin für immer . Ich darf
daher nicht zögern . " '

. Moosheim ging nachdenklich im Gemache auf und
nieder . Dann blieb er Plötzlich vor ihr stehen , seine
Augeu blickten sie mit einem sonderbaren Ausdruck
a », den sie nicht verstand .

Bernhard Moosheim hatte es sich eines Tagges
anders gedacht , wenn er um ein Mädchen werben
würde und ein unnennbarer Schmerz durchzitterte ihn ,
daß er sich mit dem Rest der Liebe begnügen solle ,
den ein Anderer übrig gelassen hatte . Aber sein Ge¬
schick trieb ihn vorwärts und er handelte unter dem
Eindruck seines Mitgefühls und seiner innigen Liebe
für das verlassene , verwaiste Mädchen .

» Wohin wollen Sie gehen , Fräulein Rosa ? "

fragte Bernhard Moosheim endlich .
Ja , wohin ? Gerade an diesen Punkt dachte sie

iminerund hoffte von ihm einen Rath zu empfangen .
» Gleichviel , wohin , — nur fort von hier, " enk -

gegnete sie . » Ich bedarf ja so wenig zu meinem
Lebensunterhalt , daß es mir nicht schwer werden
wird , ihn zu verdienen . "

Moosheim schüttelte den Kopf .
» Nein , das ist eine unausführbare Idee . Sie

sind noch so jung . Was wollen Sie allein in der
Welt , die Sie nicht kennen und die doch gerade ge¬
gen Arm und Einsame so kalt und erbarmungslos
ist . Ich, » fuhr er fort und seine Stimme zitterte
vor Erregung , » wüßte einen anderen Ausweg . "

In Rösel
' s Augen leuchtete die Freude hell auf

und sie stieß einen Seufzer der Erleichterung aus .
» Ich dachte es mir , daß ich mich nicht vergebens

an Sie wenden würde . Sprechen Sie ! "

» Wollen Sie mich einige Augenblicke ruhig an¬
hören , mir versprechen , mich nicht zu unterbrechen
und mir nicht zu zürnen ? "

» Wie könnte ich Ihre Güte mit Undank loh¬

nen ? " entgeguete sie mit einem leisen Vorwurf im
Tone ihrer Stimme .

Er hatte sich erst jetzt neben dem jungen Mäd¬
chen auf einen Stuhl niedergelassen . Wer hätte ihm
das vor Jahren , — ja , noch vor Wochen gesagt ,
daß er um ein Mädchen werbe » würde , von dem er
wußte , daß ihr Herz einem Andern gehörte . Er zö¬
gerte lange , ehe er begann .

» Mein Haus ist einsam und es würde sehr noth -
wendig sein , daß eine Frau in seinen Räumen schalte
und walte . Werden Sie meine Gattin und uns Bei¬
den ist geholfen . "

Rösel sah den Sprecher eine Weile sprachlos an ,
sie forschte in seinen Zügen , ob er nicht seinen Scherz
mit ihr treibe und mußte sich sagen , daß dieses of¬
fene , ehrliche Gesicht nicht daß eines Mannes sein
konnte , welcher in der Stunde , wo ihr Herz unter
unnenbarem Weh fast zu brechen drohte , scherzen
könne .

» Herr Moosheim, " sagte sie dann , tief aufath .
mend , „ ich danke Ihnen für Ihre Güte , aber sie
übersteigt das Maas so sehr , daß ich sie zurückweisen
muß . Sie sind ein edler , großmüthiger Mann , —
in welchem Grade , das habe ich erst in dieser Stunde
cinsehen gelernt . Es wird Ihnen nicht schwer werden ,
sich eine Frau zu suchen , die sich glücklich schätzen
wird , von Ihnen erwählt zu sein und Ihnen ein Herz
voll treuer Zuneigung entgegcnbringt . Ich müßte mich
von mir selber schämen , wollte ich Ihr Opfer on -

nehmen . "

( Fortsetzung folgt .)



mi der rechten 2 Blitze nacheinander , die sich nach
kurzer Pause stets von Neuem wiederholen . Der

Erfinder dieser Blitzfeuer hat vorgeschlagen , das

Leuchtfenerwcstn nach seiner Theorie derart zu refor -

Miren , daß jedes Feuer nach dem Bcisviel des Mor -

se'
schen Telegraphen , wo bekanntlich die Buchstaben

durch Striche und Puncte dargestell ! werden , seinen
Namen telegraphiren , und die Buchstnbcn durch lange
und kurze Blitze zu bezeichnen .

Nordenhamm . Mit dem Abbruch der

Schützfclder Ziegelei hat man bereits begon¬
nen .; die Materialien werden demnächst partienweise
veranctiouirt werden . Der Hobe Schornstein allein

soll , da er nur wenig Platz einnimmt und der Ab¬

bruch desselben wenig oder garnichts cinbringen würde ,
als » Wahrzeichen « stehen bleiben .

Deedesdorf . Bekanntlich gehört Deedes¬
dorf zum Amtsgerichte Brake . Außer daß monatlich
ein oder zwei Mal je nach Bedarf Beamte zur
Schlichtung kleiner Sachen nach hier kommen , werden
alle Prozesse in Brake verhandelt und müssen die

Parteien und Zeugen den Weg über die Weser nach
dort machen , was oft mit ganz bedeutenden Schwie¬

rigkeiten verknüpft , ja , im Winter bei Eisgang fast
unmöglich ist . Man würde es somit hier mit gro¬
ßer Freude begrüßen , wenn Deedesdorf dem Amts¬

gerichte Geestemünde zugelegt werden könnte , denn

dahin ist der Berkehr selbst im strengsten Winter

verhältnißmäßig sehr leicht zu bewerkstelligen . Es -

soll hier die Idee ausgctancht sein , es dicserhalb ein¬
mal mit einer Petition an die Staaksregicrung zu
versuchen .

*
2

* Brake . Am Donnerstage wurde von dem

hiesigen See amte über dm Verlust des norwegischen
Schiffes » Hea " , Capitän Nielsen , welches vor acht
Tagen in Nordenhamm verbrannte , verhandelt . Als

Beisitzenden fungirten die Herren Kückens - Berne , Ah -
lers - Elsflcth , Bolte - Elsfleth , Kaufmann Tobias -Brake ,
als Dolmetscher der Kaufmann Herr C . Becker
von hier .

Die « Hea " hatte ihre Ladung , bestehend in Naph¬

tha , schon einige Tage vor dein Unglücksfall gelöscht
und bereits Ballast wieder eingenommen . Am Mor¬

gen des 2 . December , um etwa 7 Uhr , wurde dem

Zimuiermann und dem Matrosen Andreas Ohlsen
vom Steuermann der Befehl erthcilt , die Ballast ?-

schotten im Raume zu schließen , worauf der Steuer¬
mann sich aiis das Hinterdeck begab . Etwa 2 Mi¬
nuten nach Ertheilung des Befehls fand im Raume
schon die Explosion statt , die das Schiff erschütterte .
Sobald Feuer im Raunt bemerkt wurde , schloß inan
die Luken und übernagclte die Ballastpfortcn mit

Segeltuch ; die Mannschaft brachte ihre Effecten in
ein zu Wasser gelassenes Boot . Der AnttShaupt -
mann Jasper zu Eli würden , dem der Vorfall sofort
zur Anzeige gebracht wurde , ließ sofort um einen

Schleppdampfer nach Gremerhafen telegraphiren , der
das Schiff vom Strande schleppen sollte . Als der

Dampfer eintraf , wurde sofort der Anker der » Hea «

gelichtet und das Schiff hinausgeschlcppt . Ein in

Nordenhamm anwesender . Lootse wurde an Bord ge¬
setzt . Man hatte die Absicht , das Schiff in gefahr¬
loser Entfernung von Nordcnhamm aus Strand zu
setzen . Als die » Hca « eine Strecke hinausgeschlcppt
war , bemerkte man , wie Feuer aus den Luken schlug .
Der Lootse sprang in ein Boot und ertheilte von
hier aus den Befehl , die Anker fallen zu lassen .
Man suchte nun das Schiff ans Strand zu scheeren ,
indem man 75 Faden Kette aussteckte ; doch das Schiff
blieb in 3 Faden Wasser liegen . Nun versuchte man
das Schiff zum Sinken zu bringen , man bohrte in
der Wasserlinie mehrere Löcher an Leeseite , kappte
die Takelage , doch alle Versuche waren erfolglos .
Wegen der Hitze und Gefahr an Deck konnten die

Masten nicht mehr gekappt werden , die Mannschaft
mußte sich an Bord des Schleppers begeben . Mit
der eintretcnden Flut gericth das Schiff ins Treiben
und trieb stromaufwärts , als es dann mit der Ebbe
stromabwärts trieb , gelang es , dem Treiben des
Wracks Einhalt zu thun .

Ueber die Ursachen der Explosion gaben die Aus¬

sagen der sich zur Zeit im Schiffsräume befundenen
Zeugen Aufklärung . Der bei der Explosion gegen¬

wärtig gewesene Schiffszimmcnmann , welcher sich z .
Z . in dem hiesigen Hospital zur Heilung seiner er¬
littenen Brandwunden befindet , hat ausgcsagt : Der
Matrose Ohlsen begaben uns um etwa 71/2 Uhr
morgens in den Raum , ich mit einem offenen Lichte
Ohlsen mit einer Laterne . Wir glauben nicht , daß
das Betreten des Raumes mit einem offenen Lichte
gefährlich sein könne , da sie am Tage vorher den
Raum mit einem offenen Lichte betraten hätten . Wie
sie etwa halbwegs bis zum Fockmast gekommen , sei
die Explosion erfolgt . Wie er aus dem Schiff ge¬
kommen , wisse er nicht . Er hat besonders hinter
den Ohren und im Nacken Brandwunden erlitten ,
während sein Vollbart ganz unversehrt ist .

. Der Matrose Ohlsen , welcher mit dem Zimmer -
inann den Raum betrat und bei der Explosion er¬
hebliche Brandwunden an der rechten Hand erlitt ,
sagt ans : Der Zimmermann hatte ein offenes Licht ,
ich eine Laterne als wir den Raum betraten . Die
Laterne war schmutzig und brannte dunkel . Der Zim¬
mermann sagte zu mir , ich solle die Kuppel reinigen .
Ich nahm den Brenner heraus und stellte ihn hin
und in dem Augenblicke erfolgte die Explosion . Erst
sei es ihm gewesen , als ob das Feuer wieder weg
gewesen , dann habe er es auf dem Ballast gesehen
und wie er durch die Luke entflohen , fei , Habcer eine
starke Hitze um sich verspürt .

'

Der Segelmacher Peters , welcher sich ebenfalls
zur Zeit der Explosion im Raume befand und mit
Segclrepariren beschäftigt war , erzählt , daß er wohl
Licht im Raume bemerkt habe , er hätte aber nicht se¬
hen können , wo das Licht gewesen sei . Als es sofort
nach der Explosion heiß um ihn geworden , sei er
durch die Luke gesprungen .

Das Seeamt schloß hiermit die Beweisaufnahme
und verkündigte nach kurzer Berathung den Spruch ,
welcher lautet : » Der Belüft des norwegischen Schis¬
ses » Hea « ist darauf zurückzusnhrcn ) daß sich Naph¬
thagase im Raume entwickelten und dadurch entziknbet
wurden , daß sich zwei Leute mit offenen Lichtern in
den Raum begaben .

Anzeigen .

Der Schreiber Diedrich Hinrich Her¬
mann Byl in Brake ist heute als Ge
richtsschrcibergehülfe zur Protvcollsnh -

rung beim Amtsgerichte angenommen
und beeidigt worden .

Brake , den 6 . December 1880 .
Großherzogliches Amtsgericht'

Millich .

Rrake im Zossuerein.
Mein reichhaltiges Lager sämmtlicher

Sattler -Artikel
halte bei billigster Preisstcllung bestens
empfohlen .

Stickerei -Arlicitkn
werden elegant und prompt angefertigt .

L. Fr . Rickes,
Sattler und Tapezier .

B 1 a k e.

Kavierböckkj
amerikan . Klappstühlt ^

schön und billig ,
empfiehlt Aill . 8 elimM .

E U As U 8 ?>
U388IV6 Lroostss , OstrAkstänAL,

Liebten, NeOs -illons , liinAs ete .
in besonäers reioster Wuswulrl
billigst . Oro 8868 LmAer stenR
versilberter V̂s^ren irn Zoll¬
verein , wovon WnZwablsenclun -
A6N 2N Oebote besten .

Willi . IjstrüenM .

Schnüre u. Malle
zu

Stickereien
sind in vielen Schattirungen vorräthig .
Nicht genau paffende Sachen lasse ich
extra anfertigen , bitte nur frühzeitig um
Farbenprobcn .

Brake .

Rud Schmidt.

Rur 1 Mk . u . 50 M
baar oder gegen Postnachnahme kostet bei
Unterzeichnetem ein Viertel Origi
ual -Loos ( Ganze Loose 6 Mark
und Halbe 3 Mark ) zu der am
Ri » . Lbvr - esnßs « ! ' unter Garantie
hoher Staatsregiernng stattfindendcn er¬
sten Ziehung der großen

8tüitt8 - 6KMM1- k Kkl0N8UNA ,
welche Letztere in ihrer Gesammtheit
46,64 « Gewinne und I Prämie ,
worunter Haupttreffer von evcnt .

400,000 Mark,
LS « , « « « , IS « ,66 « ,

L « « , « « « , 6 « . « « « , S « « O « ,
2 3 4 « , « « « , 2 3 ZS- , «SM « ,
5 3 25,000 , 2 3 20,000 , 12 3 15,000 ,
1 3 12,000 , 24 a 10,000 , 4 3 8000 ,
3 3 6000 , 52 3 5000 , 6 3 4000 ,
108 3 3000 , 214 3 2000 , 10 a 1500 ,
2 3 1200 , 533 3 1000 , 676 3 500 ,
950 a 300 , 65 3 200 , 100 3 150 ,
26345 a 138 rc . rc . enthält , welche in
7 Bcrloosungen unbedingt entschieden

'

werden . Die Gewinne werden baar /
durch Unterzeichneten ausbczahlt und
amtliche Ziehungslisten und Pläne

versandt . Meinen Interessen -
'

ten habe schon 43 Mal das große Loos
und die größten Haupttreffer
ausbezahlt .

Ricolmu; ckii olll,
Staats -Effecten -Handlung,

P . 8 . Aufträge auf diese vom Staate
garantirten Original -Loose kön¬
nen der Bequemlichkeit halber auch durch
Postanweisung gemacht werden.

D . O .

Göthen Schillers
Affines , Knrner 's und

Rkutcr's Werke
empfiehlt als paffende Festgeschenke

H . Haberle Wwe .

SSieltlL « . Lvllvvrvl »

Zu

Weihnachts-Geschenken
empfehle eine große Auswahl von ge¬
stricktem wollenem Unterzieh
zeug , Herren -Jacken und Hosen
von 2 -//L 50 an , ferner Herren -
u Damen -Westen , Strümpfe ,
Beinlinge , Leibbinden , Taillen
u . Kopftücher , wollene Damen
u . Kinder Nöcke von 1 ^ 50
an , Knaben - u . Mädchen - Filz
Hüte sehr billig , sowie alle Sorten
woNette Strickgarne ,
pr . W. 3 ^ 40 Pr . Gebind 7 ^s .

I . E . Gerhards ,
Breitestroße 56 .

Zum bevorstehenden

WeihnachtsFeste
empfehle eine schöne Auswahl

Gesangbücher mit und
ohne Goldschnitt , alle
Sorten Schulbücher u.

Atlanten , Gedicht -,
Wörter - u. Andachts -

Bücher .
II . Ilsberle Wne .

Brake .

LMeiMcher und
Iugenflschriflen

in großer Auswahl zu billigen Preisen
empfiehlt

H . Haberle Wwe .

Zum Feste
bringe meine

Pokstermöbeln
in guter Waare zu den bekannten billi¬

gen Preisen in Erinnerung .
Brake Ltußl . lHvIiintölt .

. 1-, Z
« r-

H LZ

t<D

Bielefelder
Wäsche - Fabrik .

Leinön- 4 u 88 t 6 UkL - Ve8e !iM
von

IS . Mnp . ,
Brake , Breitestraße .

Nur gut sitzende Wäsche . Gut ? du¬
radele Waare .

Billigste , aber feste Preise .
Alle Waaren find zollfrei !



cur cr bliche

Ul stör

VOM 12 . Ki8 19 . vokomdev .
v « ss T — N Dl » s° .

^ W) ,,4 « v an -de » Wochentagen 20 F , an den Sonntagen , an wel-
h chen Concerit stakksiudct, 30 M - Kinder zahlen die Hälfte . Mitglieder können

auf Namen , lanteiidc P a r t o n t karte n ä 50 ^ für die Dauer der Ausstellung
erhallen .

' MttLMMg Mm Nbo»Ne« ent
NW ä38 1 . tzrmrwl 1881 gut' dio bllZMo unä voickiigMMto

_ ^ IgnMiVlkschMleliO XoltuuA .

Die

Dresdner Ltmstmil lsischasifiche presik
ist unter den

Monomen , ffMkesisiem mlst steil kleinen Landmirtiien
eine der beliebtesten und verbreitetsten landwirthichafUichcn Zeitungen , sie ist ein treuer Rath '

» geber in Haus niid Hof üiid vertritt uuausgescht die Interessen der
LandwirthfMaft

Die „Dresdner Landivirtbschastliche Presse " erscheint wöchentlich eiumal und ist ver¬
möge ihres großen Mitarbeitcrkrciscs in der Hagr , in jeder Nnmnier eine Fülle gemeinverständ¬
lich gehaltener Abhandlungen mps Wissenschaft und Praxis des .

Laudwirthschastücheii Gewerbes
zu bringen? chDie ekAen Nummern des neuen Quartals 1881 enthalteu:

lieber den Audau der Gerste . — lieber den Anbau von Hackfrüchten und
FutterpstauM —- Hinpfehlenswcrth ^ Gräser zur Besamung der Wiesen . —
DaS Einsätzen des dereguclcn Heues . — Die Vertilgung der Kleeseide. —
Futterwcrty der Wcksseioest. — lieber das Säen des ausgewachsenen Ge¬
treide ». — Dauer der Keimfähigkeit und Vegetation . — Zur Obsibaumzucht .— Bon den Krankheiten unserer Hausthiere . — Wirkung des schimmeligen
Brodcs auf die Hausthiere . — Mais als Krastfutler - für Pferde . -— Lu¬
pinen als Pferdcfukker . — Gegen Kolik,der Pferde . , — Behandlung des
Spats bei Pferden . — Rettung der Pferde bei Stallbrändeu . — Erfahrun -

, gen über Hgserguetschen . -v- Rapsknchcn - Fütterüng . — lieber Fütterung und
, Haltung der Schweine . — - Die Kälberkrankheit . — lieber Kälbermast . —
? lieber die Zeit des .Melkens .

'— Beseitigung der Milchfehler . Das Kne¬
te» der Butter . — MerÄendmig der Molke . — Die Brünstigkeit u. Träch¬
tigkeit der Hausthiere . — Hansarzneimittel . — Die Anlage von Mistbeeten .— Verkalben der Kühe . — Der Erbsenbau . — Marktberichte u . a . m.

Das Unterhaltungs -Beiblatt der „ Dresdner Landwirthschaftlichen Presse " bringt landwirth -
schastliche PfittheiUiugen , Besprechungen über die neuesten Erscheinungen ans dem Gebiete der
Landwirthschast , humoristische Erzählungen , originelle humoristische Illustrationen ,

-sowie über¬
haupt die wichtigsten und interessantesten Vorgänge auS Nah und Fern .

Die Momenten der „Dresdner Laridwirischaftlichcn , Presse "? , erhalten ? auf das Jahr 1881
> gegen Einsendung der Abonncments -Qiiittuilgeu als Prämie , ohne jede Nachzahlung :

6 Stü -E höchst künstlerisch und ganz getreu ausgeführle Lichtdruck -
Photographien der Kynigli -Galerie zu Dresden in 6 Stück eleganten

- Metall -Rahmen , Größe 18j22 öw .
1 . Die Sixtinische Madonna von Raphael .
3 . Das Chocoladenmädchen von Liotard .
3 . Die Tanzpanse von Bautier .
4 .- Jäger - Abschied von Defregger .
5 . Besuch bei der Amme von Rittscher .

. 6 . Kindcrlnst von Lasch .
Diese Gratis -Prämic ist gleichzeitig ein angenehmes und schönes Weihnachtsgeschenk undwird den Abonnenten der «Dresdner Landwirthschaftlichen Presse " bei Einsendung des

Mires - Vbonnenienk - ketrgzes pro 1881
schon jetzt und noch vor dem Weihnachtsfeste psr Post versandt werden . Die Zeitung erfolgtsodann kostenfrei durch Ueberweisimg der Reichspost . — Probcnnmmern auf Wunsch Zratis u . kroo .Alle Reichspostanstalten nehme « Abonnements aus die „ Deutsche Laudwrrthschaftliche Presse --
r «m Preise i von - O SH » , »! «:- - » S - -Vk . PI »« entgegen (Post - Zn -
^ "

AE
°Tatalvg pro 1880 Nr . 1243a im achten Nachtrag ) . Inserate , die ägespaltene Zeile ä

Ps-, finden die geeignetste VerMitnng .
Neu hinzulretende AbonnentD . erhalten , vom Tage des Abonnements die Zeitnng bis zum1. Januar 1881 gratis und trllnoo zugestellt .

Dle Erped . der „Dresdner Landwirthschaftlichen Presse "
in Dre sden , Zeughaüsstraße Nr . 2? an der Brühl'schen Terrasse .

Rcproductioncn nach den
- Originalen . Ladenpreis

dieser Prämie ist 4 ML

Vv8tKV8 « 1, « »,lLV ! Ä°

Für jede bessere Familie empfehlenswerth !
In elegantem Fayvn . Durchaus frei von oxidirendeu Bestandlheilen und von

vorzüglichster Dauerhaftigkeit der silber-ähnlichen Farbe , ist außer
echtem Silber allen anderen Fabrikaten vorzuziehen ,b Eßlöffel Ml 2,H0 . 6 Gabeln ML 2,50 . 6 CaffeelSffel Ml 1,00 . 6 Tisch,

mcsser mit Argentinheften und ff . Solinger Klingen M 4,00 . Diese 24 Stück
zusammen- i >, schönem Carton nur L <- RLttrlt . — Desfertmesser L Dtzd . ML 7,00
Dessertgabeln ML 7,00 . 1 Suppenausschöpfer ML 1,00 . 1 Gemüselöffel ML 1,00 .

c - 1 Milchschöpfer Ms 1,00 .
: Garantie durch Rücknahme im nicht convenirenden Fall .

ärMnIin -tglujh von WÜKelm Hemer in M » am Übeln,
lslldvIIkWlrsKe 7.

Hückskf - '/iülerschneiö -ZIfaschtilen ,
prümiirt mit N« WeltLussleUuos in SldüsklL ( rVustrulierl )-3 kl eisnicügiüen , liöwültrtör OoltStruetion in vorrmAliollör ^ usiüllruiiA ,
Drcsch -Maschineu mit nnü^ten
7MLM . , ch

'
nkraot8amen -Ludj68e - M8eb ! oe

"
. im - Dtwstwirtl >6 nmi

llülllöir , fullrit -irerr rtts 8j >e6iktlitüf ; 2öi <stmtMt; oir uuä l 'röisö uns VoiMü -
p6u Arrrtis .

üü . L ko . , Nazebment 'ahcM , lranklnrl a . U .
WU

-
4,uftrÜA -6 nimmt 6utA-6K6i, Herr M , M «; LZszs « - -r >e !S» A in Ws -AZi . « ,bei wölellem anc -ll bluselrirten vorrütlrigs sirrst .

'
Fußmatten , Fußkiffen

Hanf und Strph , BülMpeU «
putzev , FeiHel empfiehlt

7K . Nie».

Lampenglssser ,
i> Stück 9 .4 .

VI , Ikvn
L Buch 75 ^f,

empfiehlt VV. VnMiil '
z kiiciiüriirVervi .

Spielwerke ,
4 — 200 Ltüelre spielenst ; mit
oster vline LLpression , blansto -
line , Drommel , 6Ioolcen , Os .8ls § -
nette .n , I1immei88timmen , Unr -
teuspiel ete .

Spikidosen ,
2 — 10 Ltüelce spieisnst ; ferner
ssseoesLkrires , 6iK-nrren8tünäer ,
LeinveiirerliLnsLlieu , kllotoAra, -
j>In6LlKllM8,86 !n -6il >̂ 6UA6,l1nnä
86ÜuIiIi8,8t6ll , Lritzfb68e1ltver6r ,
0IUM6NVL86N , OiAnrren -Dtuis ,
RabnekMosen , .4rbsit8ti8olle ,
4in .8e!ien , PierKlä8sr , Portemon -
naie8 , Ktülrle ete . , 4IIe8 mit
)1u8ilc . 8tet8 stg8 bleueste unä
VorrÜKlieMts empüslrlt

»B . LS . LLvIIvn , LLvr -ir
(8vI >lVM ) .

Mir stireoter Le ^rix
Anrnntirt Leirtlreit ; fremäe8
fUniicnl i8t,jest >-8 IVeric , stn.8
lliokt meinen Mrruen trÜAt .
Padrilc . im eigenen 11nu86 .

'
VONMIss 3PNS8 NgjSII

-srs .r^i sg .n .rzsNsn - .vNlljrJP .rs^
an -/ nsimn -iz 8jv siast-j - 'OF siq
.ivlsmg .co ^ ino .c uo ^ .roLsSistZ
non tlaosnssn ngp .rsziin ngmcnon
8JMNL OOO

'Oo uo .c MI
nszsaorios .mp 001

Feinster
Dorsch Leberthran ,

fast geruch- und geschmacklos, in Flaschen
st 60 ^f , 1 M und 1 ML 70 ^f.

Derselbe eisenhaltig 1 ML Pr . Fl .
Brake . E . Tobias u . Co .

Für Damen !
Mhtijch - 8cheerm

Zarnikur
aus Sohliuger Silberstahl (8ilrer8teel),
enthaltend : Znschneide - , Nagel -, L -tick- ,
Knopflochschcere mit Stellschraube und
hochfeines Trennmesser in drill . Carton

für «Ar Z Mark.
Dauerhaft und unverwüstlich bei flei¬

ßigstem Gebrauch . Garantie der Vor¬
züglichkeit durch Rücknahme !m nicht con
venircndcn Falle .

MlllkIM Ü6U861- 111 (Ölll,
Jsabcllcnklraße 7 .

Für nur 6 Mark
versendet 14 verschiedene Jugendschriften
und Bilderbücher , darunter Reisen , zur
See und Abenteuer in fernen Ländern ,
Jndianerkämpfc u . s . w . mit vielen Ab¬
bildungen in neuen Exemplaren , für das
Alter von 6 — 14 Jahren

ü . Ü33k6
'
8 KUlMalllllUIIZ

in Bremen .

Musikalischer
Kaffeeklatsch.

Großes Humorist . Potpourri für Clavier ,
mit untcrgelegtem Text

( auch ohne Text zu spielen) .
Gegen Einsendung von 1 Mark ver¬

sendet franco
Z . Mfauster ,

Musikalienhandlung , Leipzig.

MUMM
Bei Durchsicht des iUvstrirtrn Buch - S :

,.Or . Airy ' s Heilmethode " werden sogar
Schwer -kranke die Neberzeugmig ge¬winnen . L-ib auch ge , wenn nur die
richtigen M ' ttcl zur Anwendung ge¬
langen . noch Heilung erwarten dürfen .ES sollte daher jeder Leidende , selbstwenn bei ihm bislang alle Medicin er -
folglosgewcsen . sich vertrauensvoll dieser
Iiciviihrtc, , HcilwethoSe « iwenden und
nicht still,nen , obiges Werk anzliicha stell.Ein „AnSzng " daraus gratis n , franco .

.ZreMchL
enmatismus -Lcidelld

In deni weit
verbreiteten Buche ^ ,
sindcn Gicht - u . NhcumatiSmus -Lcidellde
die bewnhrtestc « Mittel gegen ihre oft
sehr sch,ncrghasten Leiden angegeben , —

i Heilmittel , welche selbst bei ocrajleir -i
Fällen noch dic erschntcHeiluiIg brachten .
Prospect gratis u , ftniico , — Gegen Ein¬
sendung don 1M , 2N Psg , wird „vr , Air „ -S

, Heilmethode " !!, siirSOPfg , dasBuch „ Die- Gicht " sranco überall hin versandt von- Nrchtrr 's Urrlags -Anstalt in Leipzig.

sr . Vngeiisesst
's

Zremervolkssagm
Herausgegeben von Carl Eichwald .

2 . Aufl . Preis 3 ML Vorzügliches
MHI », »» « I, « , » Ü für
Jedermann . Zu beziehen gegen Einsen¬
dung oder Nachnahme des Betrages von

0 . llgglik, Vollistiuclissttti! -- . st , Kremen.

800 Urwli

Agrsntlrt ! !
4>r . HartuliAz rühmlichst be¬

kanntes WSuuül -
LÄSilUHVÄStz « , -, ü Flacon
60 sicherstes Mittel , Zahn¬
schmerz und üblen Mundgeruch
sofort und dauernd zu be¬
seitigen . Mit obiger L -umme
für Echtheit garavtirt .

In Brake « IlSii » eel » t
zu haben bei 4 . D . 4aL886ll ,
Breitestraße .

LL «; » 8 »» v I » I
Hährcvortii Furalllirt naeli

äsü von sterr iLllstvvirtllseüuftüsilsir
eliomi .stdieii VorsueliZ - Ztutioueu / u
OlikenbnrK , kiel , lliltlestieim voröllsut -
liobtvu llestiilK-uilgeir ete .

Preise , L.nul )-sen , (lurautie - kestin -
Airutz

-eu eto . stellen uut VVuusell troo .
4>ien8teL .

vuroll stiese 63 .rÄntielsi8tmr § cvirst
stie vieifgell LN8K68proellsQ6 LosorZ -
M88 vi'LKeil uilA-IeiellmüssiASn Olellal -
te8 , sowie auoll fremäer sellüstlioller
86iwi8ollmiK6ii vo1l8tälräiA lle -
beitiKt .

lliissellle eignet sieb gnsser lür llinü-
rieli, kteräe , 8c>nvei»e ete. ebenknllsvor-
-,. i !Zmll rnm Hüsten von lleliiizel unä ist
st»K8ellle wolli äas billigste Futter¬
mittel .

kremen , ü . 7 . ü ! k!illI6V8.
Spottbillige Musikalien

für jeden Elavierlpleler !
12 Märsche , 13 Walzer , 22 Polkas ,
11 Galopp , 9 Polka -Mazurka , 8 Re -
dowa , 12 Rtieinländcr , 8 Tyrolienne ,

3 Esmeralda ,
und 2 Schottisch !_Ist

' Hr ^
I » 8 » »« » »» LO Vk » ii » v , neu
und fehlerfrei (von Faust , Strauß ,
Necke , Zikoff , Gungl und vielen anderen
beliebten Componistcn ) , für b

üiur ZetlieMne unä beliebte MM .
Versandt geg . Nachnahme od . Einsendung .

0 . siloü
'
ifrkrini

'
s

Hok - Kuesi - & NrisiiralisnfianäjA .,
kernkur -- s . ä . 8g<i >e .



Zu Weihnachts-Geschenken
empfehle eine giMe Auswahl

"
z

'
h '

, l ^ - '

D a Meütssche?; rrrrd '-Mober', sehr -leganfi sowie Reise -
koffee, HLeisetaschesr N . Waterit-Rerfefäcke , alle
Sorten "

UseKiMr,
'

AoseAträge ^ rr .
"

Rnd . 8chmM .
L ?-<rL>Ä

.! Brake LM ZoMeVew .
Mein alljährlicher

W .

von Resten und zurückgesetzten Kleiderstoffen , M
Cattunen , Buckskins , weißen Gardinen u . s. w . W
findet jetzt statt . M

Wegen vorgeschrittener Saisoy verkauft H
die noch in reicher Auswahl vorräthigen

Damm - Patetois , Dossmanns ,
Uegm-Paktols , Haueiochs,Herren -

Winler -Pasetais nnd Iacqneis ^
gegen haar mit » v Procent Rabatt .

Brake .

Weihnachts -Ausstellung
IN

bei
Spielsachen

NsHMK NUR .

Zu Fest - Geschenken
empfehle mein Lager von

Glanteriewaaren , Parfümerien , Schmucksachen al¬
ler Art , sowie Bilderbüchern , Jugendschristen , Clas -
sikern re. re. _ « . W »A8v

Lei 0 IInass "
VL vs . in Lralcs trak soobsn sin :

rill neues , wie« liebsles ueli kur jimze Nsäcii en um! trauen.
8S » «' ! z 1 «' r» .

Lin Ulllraelirrrärolieir kür äio kraukuwolt
von

krni !?. Uoeiliz.
Illustnirt von RsrwÄNN kloubnsr .

s,eifl ?. lL , rerisK von k . Llirlicli .
krsls in kerb . IImseblLK 1 Nie . 50 DK , sls ^ . Asb . mit Ooläsobnitt 2NK . 25 DK

In äisssr silsinsn reirsnäsn Hovslis mit Närobsnmotiv ans elsr 2sit clss
xomantisobsn Wtteiaitsrs bistst äsr Vsrk . clsm knbiioum «ins koobpoötisoUs

. Fein oisslirts Ä.rbßffi Vis LebüäsrnnAsn sincl msistsrbnlt . Ilaick tisksinnix ,
bnlä trs ^ isöb , balü livlli nncl ks -rbenprä -obüx , ss naob Lrkoräsrniss Lsr sin -
Lsinsn Situutionsn mobt Diiä anDilck an uns vorüber . Ob vir mit , clsm 1IsO
clsn sine 8turmnaobt am Nssrs änroblsbsn , ibn -ml einer lustiASN LIZsuner - .
ls -lirt bsAlsiten oäsr z,8eiiön Dlsa ^ ru einer lisbliebsn läxii in clis tiefste

, IVLicleinsainIcsit kolAsn , immer vsiss äsr Vert . -iii fesseln nncl clis DLntusis
srrsAßn . lieber äs « . 6 -Lurv breitet sieb sin rartsr mslnnebolisoker llsnob . -

Das ülürobsü ist vürcliA , clsn besten unä beliebtesten Verben clsr Ossvbsnb -
Ditsrstur von Dntlirr , 8t '

orm »ncl -lensen nn clis Leite xsstsllt ? u vsräsn . f
Oie L .u8StattunK ist eins boobfsins u . clis lrünstlsrisob susMf . Illastrationon in
LolWebnitt n . xbotOKrspb . Diebtärnob clisnsn äsm Lünäsiisn . « ür bss . Aeräs . - ,

Für jedes Haus !
'^WW Für jede Faimkie !

. Mit der Liquidation eines größeren Spielwaaren - Lagers . wegen Ausgabe , des
Geschefchäfts beauftragt , offcrire , um zu räumen , folgende

Oerschiedene
'

tzKHsche - Spielfacherr

MsaMWen für den AWttpreA vs « - 6 Nk » r
1 '

großer,
"
schöner Baukasten , 1 Wagen mit bewegl . Pferd , 1 Microscop (250 '

Mal vergröß . , 1 Käge mit Sägebock , I Armbrust mit Scheibe , 1 compst
Kegelspieh, . 1 Singvögclein , 1 Instrument f . Vogelstimmen , 1 Schachspiel mit
Schachbrett , 1 Puppeiikücheneinrichtung , F Kasten eiserne Soldaten , 1 Pistol
zum Bolzenschießen , 1 pat . Blechkreisel , 1 Seilläuser , 1 compl . Dominospiel ,
1 Metallophon .

— Außerdem habe ich noch besondere Collectionen von 2s Verschiedenen fei- '
neren .Spielsachen , welche ich zusammen für nur 10D -ss liefere , sowie desgleichen
Sammlungen von 15 feineren Spielsachen für stur 20

Versendung per Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages .
Georg Vahldick in Leipzig , Bayersche Straße 130 .

- Man bittet , diese reelle Gelegenheits - Offerte nicht mit anderen
Anbietungen zu verwechseln.

Narr blsts asm Olüolcs äis

EMO Mark
Haupt -Gewinn - nn giinsügen FM bietet die ^ >' V88V

welche , von der höhen . ILvKi « P « » K gmeh -
. migt .stmd gMutirt istrf echt ' ' 5 . 1 ."-Die vorthdi -thafkr,Minrlc (itung . des' neuen Planes ist derart , daß iirkLaufe von
wenigen Monaten durch 7 Vcrloosungeii HFvU ' ililtv zur sicheren
Enschcidnng kommen ; darunter befinden sich Hanptlrcfser von eventuell Ptark

specicll aber
1 Gewinn
1 Gewinn
l Gcnnmi
1 Gnvinn
1 Gewinn
2 Gewinne
2 Gewinne

rr
L Mk . 250,000 .

lüO .OOO
100,000"

60,000
-50,000
40,000
SO,0.00

: 5 Gewinne ä . Mk . 25,000
.20,000
15,000
12,000
l 0,000
8,000
5,000

108 Gewinne
214 Gewinne
53S Gewinne
676 Gewinne

. 950 Gewinne
20,345 Gewinne

rc.

LMk . -8,M
2,000
1,000

500
800"
138

rc ,
Geld -

2 Gewinne
12 Gewinne n
1 ' Gewinn ->,

24 Gewinne n
41Aew !nne a

52 Gewinne n
ic nächste ersten Gewnmzichung dieser großen vom Staate garantieren

vcrlookmg ist amtlrch festgestcllt ' und .findet /
8 « ßr «s „ A-sr » . LL . «ZZLSi LG . LS « « - Ml » « s «I . »I « IttSL

und kostei hierzu
1 ganzes Original - Loos stuir Mark 6 . . . .

O , - 1 halbes „ 3
1 viertel „ , , „ Ist ? -

" '

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung , Posteinzahlung oder Nachnahme
des Bekräges ' mrit- der größten Sorgfal : ausgeführt -nrnd erhält - Jedermann , von -urrs
die mit dem Staatswappen versehenen Original -Loose selbst in Händen .

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen Pläne gratis beigesiigt
und nach jeder Ziehung senden wir Miseren Interessenten nnanfgesordehf amtliche Listen .

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt unter Staats -Garantie und
kann durch directe Zusendungen oder ans Verlangen der Interessenten ' .durch unsere
Verbindungen an allen größeren Plätzen Deutschlands veranlaßt werden .

Unsere Collccte war stets vom Glucke begünstigt und haben wir unseren In¬
teressenten oftmals die größten Haupttreffer ansbezahlt , u . a . solche vonM . sMMO ,
225 .000. 150,000 100.000. 80 .009. 60.900. 48 .000 rc. ,

- -
Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der tszk ! i »» I ? A .8 » 8

gegründeten Unternehmen überall ans eine sehr rege Bctheiligung mit Bestimmtheit
gerechnet werden , man beliebe daher schon der nahen Ziehung halber alle Aufträge
baldigst direct zu ricbten an

Aaufmanii ch tzieman,
Bank - und Wechsel -Geschäft in Hamburg .
- Ein - und Verkauf aller Arten Staatsobligationen . Eisenbahn - Actien .

und Anlehensloose . ,
L*

» 8 . Wr danken hierdurch für das uns seither geschenkte Vertrauen und
indem wirs bei Beginn der Neuen Verloosung zur Betheiligung einladeu ,
werden wir uns äuchsternerhin bestreben , durch stets prompte und reelle
Bedienung die volle Zufriedenheit unserer geehrten Interessenten zu er¬
langen .

' '
, , . D . O .

Umipt llemnn

ev .

sj « 0,0 « 0IIai ' >i .
Gsücks-Allskigk.

Ille steMmie K ->-
lgnkitt «köv 8tmit .

Liske ÄeinmK :
15 . u . 1l>. pectm .

ZÄrrMÄrrissA s ?.ss ' N »» »S .vr »

äai' vom ütrmle stgn. imvZ AZimiM' ke» Aimüseu KolO- fioktoiio , in vvölciien öder

8 MUlgneii 600,000 Mark « M
8EZ » VS ° MS « «» »» »» «; »» M »I88 « S» .

Die Gewinne dieser vortheilhaften Geld - Lottcrie . welche plangemäß
nur 87,500 'Loose enthält , sind folgende , nämlich :

Der Ki ' Ü88lv Gewinn ist ev . LOOGGO Mark ,
Prämie 250,000 Mk .

1 Gew . s 150D00 Mk .
1 Gem . g 100,000 Mk .
1 Gew . D 60,000 . Mk .
1 Jew . s 50,000 Mk .
s Gew . s 40,000 Mk .
2Gew . -I 30,000

"Mk .
5Gcw . s

"
2.5,000 Mk .

2 Gew . g 20,000 Mk .
12 Gew . 3 15,000 Mk .

l Gew . 3 12,000 Mk .
24 Gew . 3 10,000 Mk .
- 4 Gew . 3 8,000 Mk .

3 Gew . 3 . 6,000 Ml .
52 Gew . 3 5,000 Mk .

6 Gew . 3 -4 .000 Mk .
108 Gew . 3 3,000 Mk
214 Gew . 3 2 .000 Mk .

10 Gew . 3 1,500 Mk .

533 Gew . a lOOOMk .
076 Gew . Ä 500 Mk .

- 95O Gew . a0 3WMk .
65 Gew . -i, 200 Nit .

100 Gew . rr 150 Mk .
26345 - Gew . ä 438 ?Mk .
230Ü Gew . a 424 Mk ( k

70 Gew . 3 - lOO Mk .
7Z00Gw . a94n . 67Mk .
78SOGw . 340W7Z0 Mk .2 Gew . 3 1,200 M -k.

und kommen solche
" in wenigen Monaten in 7 Abthcilungen zur 8 «el » v -

s°« « Entscheidung . . .

Die erste ist amtlich ans den
LA . und IG . Deeember ö . I .

^

^
festg.estellt, nnd kostet hierzu ( ,

"
ss

das ganze MgmalNios nur 6 Reichsmark,
das Halde Lriginassoos nur 3 Reichsmark;
das uiertckMgiimffüos nur 1 ^ 2 Reichsmark,

und werden diese vom Staate garantirtcn Original -Loose (keine verbote¬
nen Proinessen ) gegen srankllte Einsendung des Betrages oder gegen Post -
vorschnß selbst nach den entferntesten Gegenden von mir vcrsäiidkM

Jeder der Betheiligten erhält von mir neben seinem Original - Loose
auch

"
den mit

"
dem HLKAt8 *vrrpp «; « versehenen LSi ' iK '»!» « ! -

MS' Kti '18 nnd nach stättgrhab .ker Ziehung ' -
" 'die "» mlltvl »« "-

Ziehungslitze zugcsnndll - -

vje M828bluuZ unä l
'
tzrseMllps , M KewinvAkIäer s

erfolgt v « » « tzl»' Gii ' vvt an die . Zu .keressenten M »ck

KM " Jede Bestellung kann man einfach auf eine Posteinzahlungskarte
machen.
Man wende sich daher mit den Aufträgen vertrauensvoll an

" Samuel HeckfeherZW,
-..

Banquier u . Wechsel- Comptoir in IR » suI » »iti ' K .
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